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Messerattacke in Offenbach: 32-Jähriger
verletzt, Täter auf der Flucht!

Messerangriff in Offenbach: 32-Jähriger verletzt. Täter
flüchtig, Ermittlungen laufen. Hinweise unter

0698098-5100.

Am Montag, dem 10. März 2025, wurde ein 32-jähriger Mann
gegen 5.50 Uhr in Offenbach am Main Opfer einer brutalen
Messerattacke. Der Vorfall ereignete sich an der Sprendlinger
Landstraße, in unmittelbarer Nähe zu einer Klinik. Der Täter,
dessen Identität bislang unbekannt ist, attackierte das Opfer
ohne erkennbaren Grund und fügte ihm eine Verletzung am
linken Oberarm zu. Zudem wurde die Jacke des Passanten
beschädigt. Die Offenbacher Kriminalpolizei hat die Ermittlungen
wegen gefährlicher Körperverletzung aufgenommen und bittet
um Hinweise aus der Bevölkerung.

Die Täterbeschreibung ist spärlich, aber daraufhin haben die
Ermittler einige Merkmale des Angreifers zusammengetragen.



Der Unbekannte soll eine schmale Statur aufweisen, einen
Vollbart tragen und bei der Tat in einer grauen Mütze sowie
blauer Arbeitskleidung gekleidet gewesen sein. Nach dem
Angriff flüchtete er zunächst in Richtung einer ESSO-Tankstelle
und anschließend weiter in die Geishornstraße. Die Polizei hat
die Bevölkerung zur Mithilfe aufgerufen und bittet Zeugen, sich
unter der Telefonnummer 0698098-5100 zu melden, um den
Täter zu identifizieren und weitere Informationen zu sichern.

Angriffe mit Messern in Deutschland

Die Messerattacke in Offenbach ist nicht der erste Vorfall dieser
Art in Deutschland. Laut den aktuellsten Daten des
Bundeskriminalamts (BKA) nahm die Zahl der registrierten
Messerangriffe in den letzten Jahren stetig zu. So wurden im Jahr
2023 bereits 8.951 Messerangriffe im Zusammenhang mit
schwerer und gefährlicher Körperverletzung erfasst, im
Vergleich zu 8.160 Fällen im Jahr 2022 und 7.071 im Jahr 2021.
Diese Entwicklung zieht ein großes Maß an Aufmerksamkeit und
Diskussion nach sich, insbesondere im Kontext von Migration
und Sicherheit.

Die Diskussion über Messerangriffe wird durch Vorfälle wie den
tödlichen Angriff eines afghanischen Asylbewerbers in
Aschaffenburg weiter angeheizt. Statistiken zeigen, dass bei
Messerangriffen in Deutschland der Anteil nicht-deutscher
Tatverdächtiger hoch ist. Im Jahr 2023 wurden 180 deutsche
Tatverdächtige erfasst sowie 216 nicht-deutsche. Unter den
nicht-deutschen Verdächtigen sind Syrer, Polen und Türken am
häufigsten vertreten. Dies verdeutlicht ein wachsames Auge auf
die sozialen und politischen Bedingungen, die solche
Gewalttaten begünstigen können.

Die Offenbacher Kriminalpolizei wird nun alle Anstrengungen
unternehmen, um den Täter der Messerattacke vom 10. März
zur Rechenschaft zu ziehen und somit die öffentliche Sicherheit
im Stadtgebiet zu gewährleisten. Die Aufforderung an die
Bevölkerung zur Mithilfe ist Teil eines umfassenden Ansatzes,



um solche Vorfälle zukünftig zu verhindern und das Vertrauen in
die Sicherheitsbehörden zu stärken.
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